
Gute Voraussetzungen für möglichen Zusammenschluss der beiden 
Sparkassen am bayerischen Untermain  
 
Im Dezember 2022 hatten die Verwaltungsratsvorsitzenden der Sparkassen 

Aschaffenburg-Alzenau und Miltenberg-Obernburg bekannt gegeben, dass 

ergebnisoffene Sondierungsgespräche für eine Vereinigung beider Sparkassen 

aufgenommen werden.  

 

In diesem Zuge wurde über den für diese Sachverhalte spezialisierten 

Sparkassenverband Baden-Württemberg eine Studie zu den Auswirkungen einer 

möglichen Zusammenführung der beiden Sparkassen beauftragt. Diese Analyse 

wurde den Verwaltungsräten der Sparkassen Miltenberg-Obernburg und 

Aschaffenburg-Alzenau in taggleichen Verwaltungsratssitzungen am 20. April 2023 

vorgelegt. Sie kam zu dem Ergebnis, dass die beiden Häuser mit Blick auf ihre 

Struktur und ihr Geschäftsgebiet – der starke Wirtschaftsraum Bayerischer 

Untermain – gut für eine Zusammenführung geeignet sind. Beide Sparkassen sind 

heute in ihrer Region gut etabliert.  

 

Auf dieser Basis kamen die Verwaltungsräte beider Sparkassen zur Einschätzung, 

dass eine Vereinigung zu einer weiteren Stärkung des dann fusionierten Instituts 

beitragen würde. Dabei wurden gleichermaßen die betriebswirtschaftlichen Effekte 

sowie die Auswirkungen auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Träger und vor 

allem die Kundinnen und Kunden betrachtet. Im Fokus der Überlegungen steht ein 

weiterer Ausbau der Leistungsfähigkeit einer fusionierten Sparkasse für die 

heimische Wirtschaft und die ca. 375.000 Einwohnerinnen und Einwohner in der 

Stadt Aschaffenburg, im Landkreis Aschaffenburg und im Landkreis Miltenberg. Die 

Verantwortlichen sehen in den permanent steigenden aufsichtsrechtlichen 

Anforderungen ein weiteres Argument für eine Zusammenführung. Insbesondere 

vor dem Hintergrund des zunehmenden Fachkräftemangels könnte ein größeres 

Institut noch attraktivere Arbeitsplätze mit noch umfangreicheren 

Entwicklungsperspektiven in der Region bieten. Es käme nicht zu einer 

fusionsbedingten Freisetzung von Mitarbeitenden. 

 

Die Verwaltungsratsvorsitzenden und die Vorstandsvorsitzenden wurden 

beauftragt, die in positiver Gesprächsatmosphäre verlaufenden Gespräche weiter zu 



konkretisieren. Mit entsprechenden Ergebnissen und einer Entscheidung über den 

Zusammenschluss ist zur Jahresmitte 2023 zu rechnen.  

 

 

Jürgen Herzing     Jens Marco Scherf  

Verwaltungsratsvorsitzender   Verwaltungsratsvorsitzender  

Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau  Sparkasse Miltenberg-Obernburg 


